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AttsdcvaltcttHcittlnt!, Wüt i er
pv.'ÜT. '.' ii.f! &.W&9 passikt,
iu:ur. j:::.:

durch ein lebhafteres iniin' verlei-

hen, wen man sie mit einer Lvinnz
Eisenvitriol begießt. Auch die reich
liche Ernährung m ticksio'i uigd

namentlich Düngung mit Ehilisalpe
tcr und ich:i'cclniuret Ammoniak

gibt den grünen Blatitbeilc der
meinen Gewächse eine tiefgrüns

öein Bett entfliegen waren. cM x.lua
die Flnnü'.cn lichier!o!i bnnnten.
S?ater innd man die tnib verkohüe
Leiche des .rauleiil Fre ier in ihrem
Zimmer. Man nimmt an. daß die

Berunglückre, die an Oi'nmachlsa
fallen litt, uim einem solchen bc'allen
wurde, als sie eine Lampe in den
Handen inelk, so das; sie mit der Lampe
tumiel und dieic ciplodirte. Dein
Zufall, daß jener lunze Mann er
wachte, liaben er nnö seine Schlaf
kollegen ihr Leben zu verdanken.

Thüringische Staaten.
K v b u rg, Im benachbarten Mög

genbrunn wurde einBauer auf freiem
Felde vorn Blitz erschlagen. Aus dem
Arme des Berunglückten waren ganze
Stücke Fleisch herausgerissen.

Freie Städte.
Hamburg. TaS benachbarte

Torf Alttidvri, ivelclies etwa 70" Ein
ivvhuer bat. wurde dem Hanib.

.Bu.l.ettbrandle" ein neun a!7re a'.'
ter Bolkss.l.u'.er. S.'Iin ees Fadrck
arbeilers !ie''er.

Brnchial. Der Enk'e August in
einem Steinbruch algesi,ir;,e vsei
Ebersoll ist gestorben. Ter bedaaerns
werthe junge Mann in also adre
auf dem Krankenbett gelegen, bis ihn
der Tod von feinen schweren Leiden
erlöste.

Altenschwan d. ürzlich brannte
hier das WvlnibauS der Roie Schnei-
der in kur:er Zeit bis auf den Grund
nieder. Ter Gefamnitschaden betragt
etwa 20"" M.

Elsaß-Lothringe-

Straßburg. Ter liier tagende
sechste Berbaudstag der el'aß lothrin-
gischen Gewerbevereine sprach sich

für die Errichtung von obligatorischen
Handwerkerkainmern in den Reichs'
landen aus. die unabhängig von der
Organisation deSvandwerks ia, Reich
erfolgen solle. Ferner trat er für
den Befalngnngsnachweis. für eine
Beschränkung der Berechtigung zum
Hausiren auf Arbeilsnnsahige und
Produzenten, sowie für ein Hansir
verbot au Sonn und Feiernde ein,

L u x e in b rg.

Luxemburg. Bor einigen Ta-

gen wollten die Arbeiter der Firma
Müller nnd Bellion im ellerraum
des Hauses sdiilj ander Arieualstraße
die Latriiienreinigung vornehmen
Als der dabei beschäftigte Jahre
alte Schweich Nikolas, eben die siei'
nerne Platte der Senkgrube emserut
hatte und daS mit der Maschine in
Berbindung stehende Leitungsrohr
in dieselbe niederlassen wollte, wurde
Schweich von den aufsteigenden schad
lichen Gase betäubt uno stürzte köpf
über in die Grube. Ter Unglückliche
wurde von seineu Kollegen wieder
herauibefördert, nb.'r trotz aller von
Hrn. Tr, Ackermann, welchen man
sofort herbeigerufen halte, ange
wandten Wiederbelebungsversuche,
blieb Schweich eine Leiche. Das Un

tersuchungsgericht, dem der Fall zur
Kenntniß gebracht, begab sich sofort au
Ort und Stelle zur Aunmhme des
Thatbestandes.

O e st e r r e i ch .

Budapest. Ueber Mariueerpe
riinente äußerte sich kürzlich im Ma

ß der ungarischen Tele-gatio-

der Marine Evinandant
Barvu Sternegg : Oesterreich Ungar
habe sich stets von der beobachteten
Eonkurrenz int Schiffsbau, was die

Größe der Schisse anlange, ferngehal-
ten. Es verlange große Fahrge-
schwindigkeit, starke Armirung und
entsprechenden chntz gegen feindliches
Feuer. Der Schiffsbau mit Panze
rung fei gegenwärtig der Artillerie
überlegen. Ter Marineeominandant
bezweifelt, daß die Menilit'Gcschofse,
mit welchen in Frankreich Versuche

gemacht worden, die aber weder
,großc Treffsicherheit noch bedeutende
Schußdistanz ergaben, auf größere
Entfernung zur Explosion gebracht,
die behauptcteWirkung haben könnten.

Neulich früh fand im Karviner
Grubenrevier eine Explosion schla-

gender Wetter statt, dnrch welche ein
Arbeiter schwer und drei leichter ver-

letzt wurden ; einige Arbeiter erlitten
Eontusionen. Tie Entftehungs-U- r

fache ist unbekannt.

B udape st. In BekesEsaba schlug
der Blitz in eine Scheune, in welcher
zahlreiche Personen vor dem Wolken

bruch Schutz gesucht hatten. 2 Mäd-che- n

ivnrden getödtet, 10 andere Per-
sonen schwer verletzt.

Trieft. Ter Fußboden eines Hau
ses, wo sich etwa 10 Personen an-

läßlich eines Begräbnisses versain-titelte- n,

stürzte plötzlich ein. Man
zählt 11 Todte und 27 Verwundete.

Schweiz.
Bern. Tie neue Grimselstraße

ist jetzt eröffnet. Nach einer Bekannt
ntachung der eidgenössischen Postver
waltung werden auf derselben vom
15. Juni bis 15. Sept. zweiPostZurse
täglich, von Meiringen bis Gletsch,
verkehren.

Kutsche ohne Pferde.

eine Turchleguiig des Kabels eure,
den Pregel zu genehmigen. Tadnrq
ist der Fernfprechanichluß an da4
Fern'prechnev Berit Meinet ge
sichert.

Provinz Ä e st p r e u b e n.

I h o r n. Ein schwerer Unglück?
fall hat sich aus dein Weichielstro, ia
der Nahe unserer Stadt ereignet.
Sechs Zicgelarbciler aus Rudak und
ein ArtllealeUntervifizier fuhren vom
Bachtafort aus in einem kleinen Kahn
über den Weichielstrom. Durch
CchiiapSgenuß angeheitert, begannen
sie leichtsinniger Weise mitten im
Strom den Kahn zu schaukeln ; plvv
lich schlug das Fahrzeug um. vier
Arbeiter Namen? Eifelt. Mißscloer.
Maduichke. Grauder, soivie der Arlil
lerie Unteroffizier Linde ertranken,
während die anderen beiden Ardeiter
von dem Nlttnian einer i der Nähe
liegenden r'vlzlraft gerettet wurden ;

zwei der Ertrunkenen sind Familien
dä:er.

N h c i n p r v v i n z.

Elbcrfeld, Die Stadtvcrord-riete-

beschlossen dieser Tage nach
längerer Besprechung den Ban einer
Ctadthalle. TaS zu errichtende Ge
bände soll iu erster Linie sur größere
iniisikalische Ausführungen dienen;
ferner für größere Berfanimlunaen.
größere und kleinere Gesellschaften
Der Hauptsaal soll mindestens eine
Grundfläche von looo Quadratmetern
haben und so anogesialtet werden,
taß er sich zu Theatervorstellungen
eignet. Tcr nicht bebaute Theil deZ
zur Berfügnug stehende Grundstücks
auf dem IvhanniSberg (das die Stadt
kürzlich zum Preise von 100,000 Ms.
erworben hat, während der übrige
Theil deSKanfpreiies mit ioo.ooo M.
durch Saminlnngc bei der Bürger-schnf- t

ausgebracht wurde), soll als
Eviizertgartcu ausgebildet werden.

Düsseldorf. Tiefer Tage schoß
sich i einem ,vniie an der Goethe
straßc im Beisein der Hausfrau ein
Dienstmädchen eine Nevolvcrkugcl in
die Schläfe, In hoffnungslosem Zu
stände wurde daö Mädchen in daö
MarienHoipital übergeführt. Die
Gründe für die unselige That sind
nicht näher bekannt.

D ü r e n. Ein höchst bedauerliche
Unglücksfall, der durch unvorsichti
ges Spielen mit einem Artillerie
Geschoß hcrbeigführt ist, hat sich im
benachbarte Birkesdorf kürzlich er
eignet. Ein auf Urlaub befindlicher
Soldat zeigte im Garten seinen bei-

den Brüdern eine geladene Granate.
Dieselbe explodirte hierbei durch ir
gcnd eine Ursache, wobei die Brüder
schreckliche Berledungen erlitten. Dem
Soldaten wurde ein Auge ausgerisscn
und die Brust verlebt, einem Bruder
wurde eine Hand weggerissen nnd der
dritte wurde in der Seite schwer
Uerlebt.

Provinz Sachsen.
Erfurt. TaS Defizit der Thürin

ger Gewerbe Und Indnstrieauöstel
lnng ist von 9Q,0Q0 Mk. jetzt bereits
guf l2,00Mk. gestiegen, so daß die

Garanticzeichncr mit 50 pCt. heran
gezogen werden müssen. Daran kann
auch die Thatsache nicht viel ändern,
daß die Stadt Erfurt sowohl wie auch
der Erfurter Gewerbcvcrcin die volle
gezeichnete Summe von je 10, Mk.
einzahlen werden.

Provinz Schlesien.
N risse. Auf dem Exerzierplatz

wurden die Musketiere Ganz und Lo

rcttf durch versehentlich verwandte
scharfe Patronen erschossen. Der

Schütze, von der 2 Com-

pagnie des 63. Infanterie-Regiment- s

wurde sofort verhaftet.

Liegnitz. Dem hiesigen Tage
blatt" zufolge suchen Heuschrecken
schwärme die Provinz Schlesien heim.
Nach Millionen, zählende Schwärme
wurden in der Gegend von Sprottau
und Landeshut beobachtet.

Provinz Westfalen.
Schwel m. Bei einem heftigen

Gewitter tödtzte der Blitz in der be

nachbarten Gemeinde Hnßlinghausen
eine am Fenster sitzende Frau, mäh
rend ein Kind auf ihrem Schoß nver-seh- et

blieb.
Der größte und mächtigste Baum

im Lande der rothen Erde" ist die

iiiü"cn, Titit vo'.i niindenei'.S
beetz!r Wagen sonnen An

wruch ani den crnen Piew- - erbeben,
sechs andere Prei'e können auch von
kleineren Wagen, d. h. von solche
Hüt mindestens zwei Personen er

Ningen werden. Aasierdein ist nie
Zwei und Treirader die 2u:ii:i:e von
;"')" Franken ausgesetzt, die ans vier
Prei'e vertheilt werde. Ter erste

Preis besteht ans rnnd ;;.', Fran
kett, al'v inimerlnn ei ganz nettes

üüiinchcn, daS schon eine Aiistreit-gnn-

vcrlvbnt. Tie Lenker der
Fahrzeuge können unterwegs ge-

wechselt werden, doch muß sieiS die
selbe Personeiizahl. rev. ihr Gewicht
vorhanden sein. Repzcaiurrn dür
ien nntenvegs uur von dein Personal
des betreffenden Wagens und nur
mit mitgebrachtem Material ausge-
führt werden. Da es Über Meu
schenkräfte ginge, einen solchen Wa-

gen über eine trecke von 120" Kilo
mctcr vlnic Ruhepause z lenken, so

haben sämmtliche Thcilnehmer an
der Wettfahrt inr Ablösung gesorgt.
Ans den großen Fahrzeugen zwei
bieten Platz für sechs Personen
befinden sich Leute geling, mit hin
reichendes Ausruhen zu garantireii,
die übrigen haben Lenker zur Ablö-

sung längs der Strecke vertheilt.
Bereits um Uhr Borniitiagö hatte
sich eine große Menschenmenge ant
Triumphbogen eingemiiden und die
breite . vmu ,I- - In tiiaiulo Annüc
war anf beiden Seiten dicht von Neu-gierige- n

besetzt. Tie Zclbstge
fahric" kamen jetzt vereinzelt vom
MarSieldc an, vv sie seit einer Woche
in der Gallerie Rapp ausgestellt va
ren, und fuhren vor dem Triumph
bogen aui. Tie ungleichartigste
Fahrzeuge ram.'ii an diesem Wett-

streite theil : neben dem große,
schwere Omnibus der sechs Persv
neu Platz gewährt nd von einer nicht
allznlleinen Dampfmaschine getrieben
wird, stand das zierliche Zivrirad,
zwischen dcsien Radern eine kleine,
vvn Petroleum, Benzin oder Gasolin
gespeiste Maschine angebracht war.'
Andere Erfinder haben einfach einem
gewöhnliche zlvci' oder viersitzigcii

Wage eine Dampfmotor vorge-
spannt : bei den meisten Fahrzeugen
jedoch befindet sich die treibende
Kraft ans 0e,n Wagen selbst, und die
verschiedensten Krasterzeuger sind zur
Berwendnng gelangt. Der Dampf
überwiegt, aber auch Elektrizität,
Petroleum, Benzin und Gasolin ha
ben ihre Berlreter bei den 16 Fuhr
werken, die sich an der Wettfahrt

Um zehn Uhr bewegten
sich die Gefährte langsam durch die
Menge, die Avenne der Großen
Armee hinunter. Die Fahrt ging
langsam und gemüthlich von statten,
denn der Kampf hatte noch nicht be

gönnen. Erst in Bersailles, Mittags
um 12 Uhr, Ivurdc daS Signal zur
Wettfahrt gegeben, und von Freitag
Morgen an wird die neugierige
Menge das Restaurant Gillct an der
I'rt! Maillot belagern, wo dem
heimkehrende Sieger die Belohnung
winkt.

Seitdem ist die folgende Kabelde
pesche hier eingetroffen.

Tie Preise für das internationale
Wagenrennen ohne Pferde von Paris
nach Bordeaux. Frankreich, und zu
rück, unter Zulassung vvn irgend
einer mechanischen Triebkraft, wurde
am l". Jniii von Wagen gewonnen,
welche ausschließlich als Triebkraft
Petroleum Motoren benutzten.

Die Strecke von 75,0 englischen
Meilen wurde innerhalb von
Stunden zurückgelegt, trotzdem 10(1

Stunde gestattet waren.
TieK utschen scheinen ans dem Asphalt
Pflaster recht gut zn fahren, sodasz,
wie man hört, ein großes Schnitt

waarengeschgft den Versuch machen
will, seine Waaren mittels folcker
Gefährte abzuliefern. Die Trieb
kraft wird durch Petroleum herge-
stellt der in Gas verwandelt wird.'
Auf ebener Straßc kommt 1 Pferde-
kraft für l Stunde auf 1 Eent zu
stehen.

Die Ernndilng einer Kutsche, die
ohne Pferde läuft, würde ein guteit
Abschluß unseres Jahrhunderts bil
den und unsere Fabrikanten sollten
sich die Versuche, welche in Franks
reich angestellt wurden, zn Nutze ma-

chen nd ein möglichst vollkommenes
nnd giuaussehendes Gefährt

U
'ein Killer."

Dik FUiichrn enttjaltfn jolft dop

fite C.n.iiitnat birffS filiinazüiUa'.Jfit
Müslis im Bfiglridi zn fiuija; öcr
PiciS.

t2 ,:d 30 lc,,tS,
ist bi'ijflbe gf blieben.

Es nuicht feinen Unierschikd, mit mal
für Schmelzen ober Pein cS sich h.in
beli : "l'uiu Killt'r" heilt ni:b fmit t
sie schnell und sicher.

(iit ijall l,,it ost jchliininf BerikN

k.nig oder Bcrskaiichiiliq der H,mö cer
bS FiißeS ober sonslige Beileynngk
zn FiNiie, bic nicht ernstlich genug sind.
Hin bie Hülse tmei Arztes crsinbeilich
zu machen. In solchen Fällen leistet

"l'aiu Killor" IS Einreibung bis
weribvollsten Diküsie.

Unvergleichlich iu seiner Wirkung ist

"l'um 'Killer " bei Leil'schmerzen.
Er milkt ivarnikiid, neiüeiibniiliigeiiö
iiiio jchinfi jstillenb nnb regülnt bie

TlMigleit der Eingeiveibc.
" l'aiu Killer" ist absolnt nnfchäb

lich und kann Kibcr gegeben werben,
oline baß niiin hiervon im (Geringste
iiütc Folgen zu befürchten hätte.

Alle Äpothe'. verkaufen

Win KILLER."
MÜnf Thatsachen.

JerZlockZslandSahn
billige (vreursionen.

Erstens. Für die ,,National lZduca-tivn-

Meeting" zu Tenver, welche am
5. Juli stattfindet, wird ein Fahrpreis
plus $2 für die Hin.-- und Rück fahrt ver-

langt. Tickets haben Gültigkeit bis
zum 1. Sept.

Zweitens. Der reguläre Touristen
Waggon nach Ealisornien via Kansas
Eiti) geht wöchentlich, jeden Donnerstag,

i Uhr Abends von Ehicags ab; Kansas
Eich, Freitags, 10:5 Vorm.; bie Fahr-preis- e

sind 2. lasse nnb Iviib der Wag-
gon Schnellzügen angekängt uud ist at
Phillips-RockJslan- b Tourist Ercursio-ne- n

bekannt. Ankunft in Eolorado
Sp'ings, Samstrg, li:'', Morgens.

Dritte. Heiinslätte-Erenrsione- n ach

Tcras und New Mexico. Tickets haben
Gültigkeit für ÄI) Tage.

Viertens. Tie Rock Jslaid hat
durchgehende Schlafwaggon von Üan--sa- s

Eity nach Mexico Eilt). Anschluß
in Fort Werth, Tera:.

Fünf. Sendet nach einem Souvenir
genannt ,,The Tourist Tcacher", uielcheZ
alle Information ertheilt.

John S e b a st i a n,
GeeralPass.-Age,it- , Chicago, Jll.

fmasxnamsfr,wwzzsm
küen

BEST LINE
TO

ST. LOUIS
AND

E. MARCKWORTH,
Teutscher Nechtsanwalt und

Notar,
No. 224 und 230 Vine Straße.

Vtncinnatt, 0hio.
Zuverlässiger und erfahrener Nachgebe
in deutsche und amerikanischen

Verfertigt und beglaubigt

Vollmachten,
Fordcrungm u. Schuldscheine

in Teilt schland und Amerika
werben prompt eingebogen, Klagen in
Teutschland geführt und Toknmenle für
deutsche Gerichte werden mit Kenntniß
der einschlagenbcn Gesetze angefertigt.
Tie Listen der gerichtlich gesuchten

vermißten (selten
werden in diesem Blatte wöchentlich

Provinz Brandenburg.
Berlin. Ueber eine NetningS

tliat. die ans persönliche AordiigdcS Mauer vvllsiilnt wurde, wird
berichtet : AIS om lebten Tonncrstaz

. Nachmiltaa der Nasser mit der Fre
I ßiitte Nonnl l'uiie eine Segelfahrt
Taut dein 2jaunVe bei irischer östlicher

Brii'e nteriiahm. kenterte dicht beim
Cchi"'e ei kleines Boot, das von dem
tn Berliner egelkreise bekannten
Herrn Cichiiian gesiikirt wurde. ?er
ltaiser, der den Unfall zuerst bemerkte,
beorderte svsvrt die begleitende
Taii'.pfpinasse zur Hil'kleislnng, die
selir von oilien war, da duo stark
gcbnll stete kleine Seflclbuin sofort
sank. Herr EichiNaun wurde an Bord
der Pinassc ausgenoniinen und nach
seine, vhnsiv cuii ür'annsee betör
dert.

.'andb erg n. A. Im Torfe
Balz lzat kürzlich die Frau des Eigen
thiiinerS Will,rl,n Stchul', dr:i ihrer
jliiider erivnrgt, ei viertes konnte
wieder in s l'cbeu ziirmkgerinen iver
den. eil längerer .Zeit schon zeigte
die Frau puren geistiger Erkran
kung. die durch svrtivälircnde Nah
tnngssvrgen sich verstärkten nd zu
der unselige Zhat suhrlen. Tie ge
tvdlrlen tider warr saiiniitlich och

nicht zehn Jahre alt.

P r v v i n z ,v a n o v e r.

Osnabrück. Ein furchtbares
Hagelwetter ist i der irgend von
.Versenbrück niedergegangen. Tie
'Cchlvs'cn fielen in der tröste von

F 5anbenciern, inid och z,vei Stunden
nach dein Unwetter fand man auf der
iZhanssce in der (Gemeinde Talge a

tinzcliien Stellen Hagelkörner 10

Ctm. übereinander gelagert. Tcr
Schaden ist ungeheuer; in Talge,
Lanpcn und Rnöfvrt, drei großen Gt
nieindcn, ist die ganze ?lcker und Gar
tenfrucht vernichtet, die Bäume
stehen oline l'anb da nnd haben sogar
stellenweise die Rinde cingcbiistt. Ein
zelnc Bauern erleiden einen Schaben
von 0000 8000 Mark, indest ist das
Unglück der kleineren Landivirthe
weit schlimmer und versichert war

ichtS, gar Nicht.

Provinz Hessen -- Nassau.
Marburg. Das an der äußersten

Grenze unseres Wahlkreises nach
dem Waldeck'schen zn gelegen
Landstadtchen Bohl ist in großer Aus

rcguug. Ter Sparkassenrendant
Meier, der auch Zlnitsanwalt ist, hat
fiel) seiner bevorstehenden Berhastnng
durch die Flucht entzogen. Er soll,
soweit die Untersuchung bis jetzt ejc

diehen ist. 40,000 M. unterschlagen
baben. Bicle kleine Lente sind in
Mitleidenschaft gezogen. Tie Unter
schlagungen datiern schon seit 1885.
Die Bücher der Sparkasse sind derart
tn Unordnung, daß sich die Hohe der
Unterschlagungen nur schwer festste!

läßt. Ter Flüchtige leitete auch
eine Bichvcrsichcrnng, an der siebe
Gemeinden bcthciligt waren. Die
Bücher sind bisher nicht auffindbar.

Provinz Pommern.
P u t b u s. Kürzlich starb hier in,

fast vollendeten 92. Lebensjahre der
älteste und berühmteste Einwohner
unseres Ortes, Professor Dr. Franz
Biese.

R iig e n w a l d e. Ter L.'.jährige
Handlungsgehilfe Ernst chaest'er hat
sich erhängt.

Stratsund. Bei einer Segel
fahrt in der Prohner Wirk sind infolge
Kentern des Bootes der Civilsnper
numcrar Agahd nnd der Photograph
Barcfcl ertrunken.

Tempelburg. Eine unbedeu
tende Hautabschürfung, welche der

Postmeister Hardt sich vor einigen
Wochen an der großen Zehe des rech
ten Fuße zuzog und die er unbeach
tet ließ, hat nunmehr infolge ringe
trctcner Blntvcrgiftnng seinen Tod
zur Folge gehabt.

Provinz Posen.
Posen. Wie die Posencr Zei

tung" aus Lissa meldet, erreicht die

Scharlachkrankheit in der dortigen
Gegend eine immer größere Zlusdeh-'Nng- .

Nachdem die beiden Schulen
zn Gruschnv dieser Epidemie wegen
geschlossen worden sind, ist nun auch in

ä)elcnzin aus gleichem Grunde der

Unterricht ausgefelzc worden. In
Großlcnka allein find zwanzig Kinder
dieser Krankheit erlegen.

Dieser Tage wurde hier das neue
jüdische Krankenhaus eingeweiht.
Dasselbe, vorzüglich eingerichtet, ist

an den: schönsten Platze vor dem Kö

nigsthor belegen und von dem Ren
tier Rohr in Berlin und seinen Gc

schwistcrn unserer Stadt als Bcr
niächtniß hinterlassen.

Provinz O st p r c u ß e n.

In st er bürg. Ein Verein geger,
Flatschsucht hat sich hier gebildet. Die

Ziele desselben gehe dahin, der un

geheuren Klatsch- - nndVcrlcnmdungS
sucht, die in dortiger Stadt herrscht,
entgegen zn treten nnd die geeicht
üd)C Bestrafung der verleumderische
Elemente zu veranlassen. Zu diesem
Zweck wird jede gehässige, vcrleum
derischc . und Achtung verletzend

Aeußerung, von der ei Mitglied
Kenntniß erhält, der betroffenen Per

f ö:i zur gerichtliche Bcrfolgiing mit
getheilt.' wobei die Namen des Urhc
dcrs der Berlenmdnng- - bezw. de!

Verbreiters, sowie die Zeugen genau

?ezcchi!ctverdßi7, Ti'c Mlgliedc
sind natnrgcniäß verpflichtet, ihre Zui
gehörigkcit zum Bcrcin streng sieben;!
zu halten. Der Verein ist auch bereits
durch Gewährung von Prozcßkostrn
Borschüssen die Bcrleumdeten zu im
terstübcn.

Königsberg. Tie Stadtver
ordneten nahmen mit großer Mehr
bett den Antrag des Magistrats an,
den Bertraa mit der Vostbekvröe übe?

Färbung. Auf das Grun der Fruchte,
z, B. Erb'cn. wiikt die Stickstoff

düngiina indessen nicht so sehr ein.
wie eS die Konservenfabriken wollt

gerne hatten ; man iurtit auch bietf
durch Düngen der Erbsen'Vlder mit

upferialze nachzuhelfen, um so der
Pflanze auf naturlicl,ci Wege das
Mittel znzuführeu, daS ja äußerlich
anzuwenden verKoten ist, obgleich eS
den Fruchten, z. B. Erbsen und
Gurken, eine vorzügliche Farbe gibt.
Für das Färben der Hnazinihenblü
then eia;:e,i sich Anilin'arben ganz
vorzüglich. Eine weifte Huazinthe,
kann zu einer beliebig gefärbten
Blüthe gebracht werde, wenn man
während des WachslbxinS dem Was
scr die cntsvrechende Anilinfarbe zu
gesevt hat.

Wicht trinkende Thiere.

ES gibt verschiedene Arten Repti-
lien, Schlange. EiSechse nd Ba
trachicr (Frvschlhiere ) i Gegenden,
die kein Wasser habe,,. Dieselben
verschaffen sich mi die ihnen nöthige
Feuchtigkeit durch Einiaugung und'

Einathniung, ohne daß eine bemerk
bare Flüssigkeit ihnen in den Mund
käme. Auch die wilden Lamas in

Patagonien sollen, ohne Flüssigkeit
zu sich zn nehmen, leben, da cS ck'n

ihren Aufenthaltsorten ja nur Salz''
ivnfser gibt. Auch die Faullhierck
behelfen sich ohne Trinkwasser. Bvö

einiger Zeit glaubte mau och. haß
die Kaninchen trinkbarer Flüssigkeit
nicht bedürfte, doch ist es jetzt er-

wiesen, daß sie die ihnen als Nah
rung dienenden Kräuter abgrasen,
wenn dieselben voll Thaues sind
Auf diese Art befriedigen sie ihr.
Frcß- - und Trinkbedürfniß zu gleicher
Zelt. Eine steinige, wasserlosc Ge-

gend in Frankreich hat gleichfalls ein
Geschlecht von Thieren hervorgerufen,
die nicht zu trinken brauchen. Die
sich von würzige Kräutern dort
nährenden Schafe und Kühe haben
die Gewohnheit des Trinkens fast
gänzlich ausgegeben , Rognefvrtkäse
z. B. wird ans der Milch nicht tritt
kenderKühe bereitet. Taß ein Kameel
zwölf bis vierzehn Tage ohne Waffe

fortkommt und dabei Lasten von circa
IV Pfnnd schleppe kann, ist be

kannt. Im zoologischen Garten in
London Zoll ein Papagei 52 Jahrs
gelebt haben, ohne einen Tropfen
Waifer zn genießen.

Anna : Hast D denn keinen
Einfluß auf TemenMan?" Berthe:

O, gewiß, einen sehr beruhigenden.
Wenn er bei mir ist, hat er immer
Lust zum Einschlafen."

S e u f z e r e i n e s E h c g a t t e n.
Es ist merkwürdig! Je mehr Zähne

meine Frau verliert, desto bissiger
wird sie ! "

Der berühmte Roquefort
(Käse) wird aus Schafsmilch bereitet.

US o e r ch I e.

Lehrer: Ter Ausdruck de?
Schmerzes siild die Thränen. Me
drückt nun aber der Mensch seine
Frendc ans ?" (Alle Schül fchivm-gen)- .

Denke Dir z. B. Mkrelzet,,
Dein Onkel habe Deinem Vaiereiueit
Witz erzählt, was macht dann De!
Vater?"

Max: Tann ruft er an !"

Empfindliche Ehre.
Bitte, treten Sie meiner Ehre nichi

zn nahe "

Wieso? Haben Sie vielleicht Hüh.
nerange daran ?"

Die Sonntagsjäger.
A. : Wer hatte denn den meisten

Spaß bei Eurer Jagd ?"
B. : Tie Hasen."

Doppelsinnige Antwort.
Er: Fräulein, ich bin achtund

sechzig, aber ich habe eine Million!
Staatspapieren. Teuren Sie, daß ich

zu alt sür Sie bin ?

Sie: O nein, Sie sind noch um
zehn Jahre zu jung.

Z w e i f e l h a f t e G c s e l l s ch a f t.

Mutter: Ich möchte wohl wis
sen, mit welchem Bagabnnden Tu
dich die letzte Nacht herumgetrieben
hast!

Sohn: Mit Papa!"

Zeitangabe.
Sie: Wirst Tn sehr spät heim

kommen, Karl?"
Er: Nein, spät."

Gnade.
Richter: Wie alt sind Sie,

Madame?
Angeklagte: Herr Rath, ich

überlasse dies der Gnade des hohen
Gerichtshofes."

H ö ch st c K n n st v o l l e n d u n g.

Ich versichere Sie, das Portrait
meiner Frau ist so sprechend ähnlich,
daß ich mir die Obren zuhalten muß,
wenn ich cs ansehe!"

Jeder von seine m Stand-- p

u u k t.

Rittmeister (beim Anblick der
Wüste Sahara) : Donnerwetter,
was für ein herrlicher Ererc-.clatz!- "

Fremdenblalt" z'v!ge durch eine
furchtbare icrsbrunst zerstört, t
Berlause einer Stunde brannten Z

Gehöfte mit .0 ebädci nieder ;

nur die Kirche, das Schnlhaus und
das t,ul ivnrden vom Feuer vcr
schont. "" Men'che sind dnrch b'n
Katastrophe obdachlos geivorden, Tie
Hnfner sind zum größten Theil versi
chert, die kleinen Besitzer hingegen
sind unversichert. Ter Schaden ist
bedeutend.

Oldenburg. .

B n r h a u e. Einen seltenen Fund
machte jungst ein hieiigerEinwohner.
Auf dein Bultfang in der Weser ge
rielh ein etwa 5 Pid. fchwerer Bern
stein und außerdem auch ein kleinerer
ins Netz. 7a er jedoch den Werth
feines Fundes nicht kannte, so ließ er
den großen Bernstein unbeachtet zu
rück und nahm nur das f leine
Stück mit.

Mecklenburg,
Rostock. Der Blitz schlug in die

Scheune der Besitzung des Landgc
richlsralhs v. Ferber auf Friedrichs
Hof ud zündete. Ter Arbeiter Wirth
wurde getödtet. Mehr als 70 Schafe
kamen in den Flantnicn um.

Bayern.
Eichstätt. Dieser Tage hieb ein

Knecht dcö Hrn. Gutsbesitzers Kraft
am Prcllhof mit solcher Wucht mit
einer Mistgabclauf einPierd ein, das
Hr. Kraft erst um 800 Mark gelang
hatte, daß ihm eine Rippe brach und
die Zähne der Gabel durchdrängen
so daß daö Pferd zn Grunde gegangen
ist. Der Knecht ist ans Nassenfels
nnd soll schon öfter wegen Thiergnä
lerei bestraft worden fein. Er wurda
sofort ans dem Dienste entlassen inii)

gerichtlich angezeigt.

Balzhansen. Jüngst meldete
der kleine vierjährige Knabe des
Herrn Schrciucrmcisters Ebner von

Burg, daß sein 1 jähriges Schwe
fterchen in den cirea 'Mo Schritte vom
Harne entfernten Bach gefallen sei.
Auf sofortiges Hinzueilen stellte sich

heraus, daß das Kind schon todt war)
als es herausgeholt wurde.

Eisenstein. Einern Fuhrmann
wurde beim Blöcherfnhre durch vom
Wagen abrollende Blvcher der Kopf
zerschmettert und verstarb derselbe
nisvaio. cn versivstenen Bonners
tag ist der Schnee aus dem Arbcr voll
ständig verschwunden.

Born Tauben berge. Neulich
schlug der Blitz im Anivesen de?
des HalmairBaucrs zn Wies bei
Micsbach ein, betäubte die Jnwoh

er. vorzüglich criien Knaben und
tödtete ein Mädchen.

M ü n ch e n. Gastwirth .aver
Darl am Wörthplatz in Haidhausen,
der ans seine untreue Frau aus einem
Revolver 6 Schöße abgegeben und
dieselbe sehr schwer verletzt hat,
wurde sreigcsprochen.

Württ embe rg.
Wild bad. Zu den bisher in

Württemberg errichteten incteorolo
gischen Stationen ist nun eine weitere
hinzugekommen, deren Beobachtung
gen für die weitesten Kreise von Be
dcutung sein wird, denn über keinen

Theil unseres deutschen Vaterlandes
herrschen noch verkehrtere Ansichten
in Bezug anfklimarische Verhältnisse,
als über die lieblichen Thäler deZ

nördlichen Schwarzivaldc?. Ganz
überrascht ist der Fremde, im Monai
Mai hier milde Somincrlnst und hcrr
lichc Begetation zu finden, wo er noch

Eis und ?chnec vermuthete, und ist

er bei hellen? Sonnenschein nngckrin

men, io ist "ev höchlich unzufrieden,
wenn der Himmel sich überzieht und
einige Tage der Regen herabströmt,
ohne daran zn denker, daß nicht nurj
im Schwarzwald, sondern auch im
Lande draußen nasses Wetter sich ein,
gestellt hat. Um daher Gelcgenheib,
zu regelmäßiger Bergleichung der
Aittcrungsverhältnisse zn geben, hat'
die königliche Bädcrvcrwaltnng die
Wildbader Zwcigstation mit den treff-- .

lichsten Instrumenten versehen und!

die Berichte werden dnrch die E'
tralstation in Stuttgart vorn 15. Juni
ab in allen bedeutenderen Zeitungen
vervcnllicht.

Leutkirch. Born Blitz erschlagen
wurde der Taglvhner Schick, welcher
unter einein Baum des Waldes wäh
rend eines Gewitters Schutz suchte.

Ba d c n.

Pforzh c i in. Auf der Eisenbahn
Böschung in der Nähe des Bahnhofes
Brvtzingcn ivurdc neulich ein ohn-

mächtig dalicgendcrManuans Neuen
bürg aufgefunden. Man hielt ihn.
für betrunken und brachte ihn iu de
Ortsarrest. Als man ant andern
Morgen nach ihm sah, war er todt.
Ter Unglückliche, der Goldarbeit
Träß aus Neucnbürg, scheint einem
Schlaganfall erlegen zn sein.

Schönau. Hier ertrank beim
Rk,'u in der WieL: in der Naiic deS

Es mag zwar .noch einige Zeit
dauern bis die Kutsche ohne Pferde
ein gewöhnlicher Anblick auf unseren
Straßen wird, aber die jüngste Wett
fahrt solcher Gefährte zwischen Paris
und Bordeaux hat der Idee neue
Anregung gegeben. Hoffen wir, daß
amerikanische Fabrikanten in dieser
Beziehung Erfolge erringen.

Tie Fahrt ging von Paris nach

Ronen, eine Entfernung von 130

Kilometern, so schreibt ein französi-sche- r

Eorrcspondent. Inzwischen sind
ans diesem Gebiete bedeutende Fort-schritt- e

gemacht worden, und jetzt
kann man ans den Straßen von Pa-ri- s

alle Tage Fuhrwerke sehen, die
ohne Zngthicre, von Dampf, Elektri-

zität, Petroleum u. f. w. getrieben,
hcruinkutschircn. Die in Paris wei-lendc- u

Fremden bleiben wohl stehen
und folgen dem sonderbaren Gefährt
mit den Augen, aber die Einheimis-
chen sind daran gewöhnt, so gut wie
man an die hoscntragenden Zweirad
fahrerinnen, und schenkendem nlltäg
lichen Schauspiele keine Aufmerksam
keit mehr. Als man daher im ge
geuwärtigen Jahre wiederum au die

Veranstaltung einer Wettfahrt auto-
mobiler Wagen dachte, stellte man
die Bedingungen erheblich höher und
gab dem Ereignisse weit größere
Proportionen als im Borjahre. Tie
Fahrt geht von Paris nach Bordeaux
und wieder zurück, eine Distanz von
1200 Kilometern, also nahezu das
Zehnfache der im vorigen Jahre
durchlaufenen Strecke. In Orleans,
Tours, Poirier?, Angonlcme nnd
Bordeaux find Kontroleure zur Re-

gelung und Ueberwachung der Wett
fahrt, bei denen sich die Thcilnehmer
auf dem vin- - und Herweae melden

alte Eiche" beim Orte Niedereimer
im ArnsbergerWaldc, die wegen ihrer
Sehenswürdigkeit alljährlich von vie
len Fremden besucht wird. Tie Eiche

hat. in Manneshöhe über dem Boden
gemessen, einen Umfang von 8,75
Meier, ist rund 30 Fuß ; die Gesell
schnft muß schon eine ziemlich große
sein, welche um den ehrwürdigen
Baumriesen herum einen Ringelrei
gen ausführen will. Doch der Zahn
der Zeit, der nichts verschont, hat auch
Westfalens Riefenbanin bereits an
gegriffen, denn die Krone des Bau
nies, der zwei Meter starke Aeste aus
sendet, droht abzusterben. I nicht
zu ferner Zeit wird nur noch die

Baumruine von der ehemaligen
Pracht dieses deutschen Riesenbaumej
zeugen.

P ä d c xM or n7 Vom' T2 ,Ti i s'S,
Angnft finden in der Senne gro'l
Cavallericübungen statt. Es iverdc.l
6 Regimenter des hiesigen Armee', orp l
zusammengezogen. Wi? verlaute
soll der iiiser den Uebungen bei

wohnen.

Sachse.
Dresden. Ein furchtbares Brand
glück setzte die Bewohner des nahen

Luftkurortes Weißer Hirsch" in nicht

geringen Schrecken. Daselbst brannte
die Risiweg Nr. 11 gelegene Billa
Maria" fast vollständig nieder, wobei

leider ein Menschenleben z': beklagen
ist. In der Bjlla wohnte ein in den
siebziger Lebensjahren stehendes
Fräulein Freyer, welche an drei junge
Leute eine Stube vermicthet hatte.
Einer der Letzteren bemerkte in der
Nacht unter dein Bette seiner Schlaf
kollegcn einen Feuerschein. Er weckte,
s,bnell die be'.den Anderen, die kann

arbenwechscl bei Blumen.

Daß Blumen je nach ihrem Stand
ort in der Farbe ihrer Blüthen wech
sein, ist keine ungewöhnliche Erschei
niina - sclinii hie stärker ndet schwä

chere Belichtung kann eine große,
Sättigung oder Abschwachung der,
Blüthenfarbe hervorbringen. Mehr
als vvn der Belichtung ist dieser

aber noch von der Be
schaffcnheit des Bodens, d. h. den
Bestantdhcilen abhängig, die die

Pflanze ans dem Boden schöpft.
Diese Thatsache ist unseren Gärtnern
auch keineswegs unbekannt, und sie

wissen die zufällige Beobachtungen
und Erfahrungen iu dieser Hin
ficht zweckmäßig durch Bcr
suche zu ergänzen und be-

reits zur Züchtigung von Spielarten
i den Blüthen zn benutzen. Einige
dieser Bersuche für das künstlichs
Hcruvrrnfen bestimmter Farben in
den Blüthen sind so einfach, daß jedes
Blumenfreund sie nachmachen kann.
So sind z. B. die Blüthen von Hör'
tcnsicn ursprünglich rosa : pfuinjj
man sie in eisenhaltige Erden ode.)
düngt sie mit Eisenvitriol oder

so erhalten sie eins
prächtige blaue Farbe. Tiingnng
mit schiveselsanrem Ammoniak särlu
die Hvrtcnsic,i blänlich rosa, das aber-leide-

nur kurze Zeit vorhält und
nach jedem Begieße wieder in rosa

umschlügt. Da das Eisen zur Bil
dung des Blattgrüns in der Pflanze
unbedingt erforderlich ist. so kann
man auck aroüen Rasenstubc:: dc

Ich ivünicke Allen mitzutheilen, ba
ich erne Holz- - und Kohlenhandlung er
öffnet habe r.nd im Stande bin, Hol;
und Kohlen u niedrigen Preisen zu ver
kaufen. John Bathen, Crete.TiiiLin

(v & 3.11.33 ifiZcnbaihn ist die
beste von und nach den

Schwarzen Bcrgcn

Tcadwood .ot pnngö

Süv akotaj

-- r


